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hin. Die Töne des Anfanges der hohen Belustigung, waren
sehr lieblich.

ls h ^ i/ J t 1/ t r

n ^^ ^ t y n o M

€ 4 V Jr * 3 P =-

San-guatsu-ni nari-nure-ba \ jo-mo-no Jco-zu-e-mo Jce-siki
tsuki-te ito omo-sirosi.

Als es der dritte Monat geworden war, kam der Anblick
der Baumwipfel der vier Glegenden hinzu, es war sehr lieblich.
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Towo-ka yoro nan-den-no sakura ito sakari-nare-ba \ fana-
no jen se-sase-tamb [ jen-ki ten-reki-no tamesi-ni makasete | nan-
den-no go-sib-zoku uruwasi-ku sitsurai-te | ito medzuraka-naru
tamesi nari.

Uni die Zeit des zehnten Tages, als die Kirschblüthen
sehr in Fülle waren, bildete er einen Blumengarten. Nach den
Vorbildern derZeiträume Jen-ki 1 undTen-reki 2 sich richtend,

stellte man den hohen Aufputz der südlichen grossen Halle
zierlich her, es waren sehr merkwürdige Vorbilder.
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1 Die Jahre 901—922 n. Chr.

2 Die Jahre 947—956 n. Chr.


